






EVENTS

26 - 28
JUNI

10 - 12
JULI

30 - 31
MAI

04 - 06
JULI

04 - 05
April

ADAC MX Masters Auftakt Grevenbroich
Die ADAC MX Masters-Saison bietet 2026 einen 
spannenden Mix aus Tradition und frischem Wind. 
Von April bis September werden acht Veranstaltun-
gen ausgetragen. Der Auftakt der Serie wird am Os-
terwochenende wie gewohnt im tiefen Sand gefeiert.

BMW Motorrad Days 
In Garmisch-Partenkirchen zum 20. Mal der Hotspot 
für alle Fans des BMW Motorrad Lifestyles! Erlebe 
drei unvergessliche Tage voller Action, Fahrspaß 
und purer Motorradkultur. Die BMW Motorrad Days 
sind ein Festival für alle Sinne, bei dem Dein Biker-
Herz höher schlägt. Sei also unbedingt dabei und 
lass Dir die Party des Jahres nicht entgehen.

Moto GP auf dem Sachsenring
Fühle den Adrenalinkick, wenn MotoGP nach 
Deutschland zurückkehrt für ein weiteres span-
nendes Wochenende voller Hochgeschwindigkeits-
handlungen, intensiver Kämpfe und unvergessli-
cher Momente. Erlebe die Intensität der schnellsten 
Fahrer der Welt, die ihre Grenzen auf dem Sachsen-
ring Circuit überschreiten, wo Präzision und Leiden-
schaft jedes Rennen definieren.

MXGP of Germany
Teutschenthal ist erneut Schauplatz des deutschen 
Laufes zur FIM Motocross-WM. Die Fahrer und 
Fahrerinnen fahren in den Top-Klassen um Punkte 
für die Weltmeisterschaft. Erwartet werden mehr 
als 250 Fahrer aus über 30 Nationen im legendären 
Talkessel. Der MSC Teutschenthal rechnet wieder 
mit tausenden Zuschauern aus ganz Europa, welche 
in insgesamt acht Wertungsläufen die Motocrosser 
anfeuern werden.

Hamburger Harley Days
Drei Tage, die ganz im Zeichen von Bikes, Musik und 
echter Harley-Atmosphäre stehen. Tausche dich mit 
anderen Harley-Fans aus, entdecke neue Produkte und 
genieße die Freiheit auf zwei Rädern. Hamburg wird 
2026 zur Hauptstadt der Harley-Szene.
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INTERMOT Köln
Die INTERMOT holt die Szene wieder in Köln zusam-
men: alte Hasen, junge Wilde und die Göttinnen der 
Straße. Und dann geht es wieder um Geschichten, 
die nicht umsonst ganze Generationen miteinander 
verbinden, um die neuesten Maschinen, das beste 
Zubehör und den Austausch, der die Truppe zusam-
menhält. 

European Bike Week
Die European Bike Week am Faaker See zählt zu den 
größten und bekanntesten Motorrad- und Kulturfes-
tivals der Welt. Tausende Harley-Davidson-Fans und 
Motorradbegeisterte aller Marken strömen jedes 
Jahr nach Kärnten, um kostenlose Probefahrten, 
Ausstellungen, Live-Entertainment und das ein-
zigartige Flair am türkisblauen See zu erleben. Ein 
unvergleichliches Event für alle, die Motorradkultur 
in ihrer ganzen Vielfalt feiern möchten.

Custom Bike Show
Die weltgrößte Messe für umgebaute Motorräder. 
Zahlreiche Customizer, Händler, Hersteller und 
Firmen präsentieren auf der CBS alles rund um das 
Individualisieren von Motorrädern. Neben mehr als 
1.000 veredelten Maschinen, Trikes und Gespannen, 
technischem und allgemeinem Motorradzubehör, 
gibt es auf der Custom Bike Show auch jede Menge 
coole Motoradbekleidung, Helme, Accessoires und 
Schmuck, sowie alles rund um Airbrush. Zudem 
erwartet dich ein spektakuläres und unvergessliches 
Rahmenprogramm mit Highlights wie dem Biker 
Build-Off und unzähligen Sonderausstellungen.

EICMA 2026
Neun Hallen, prall gefüllt mit Bekleidung, Zubehör 
und natürlich Bikes, gab es diesmal in Mailand zu 
bestaunen. Hinzu kommen ein großer Außenbereich 
und natürlich die Areale zwischen den Messehallen, 
die mit Musik, Verköstigung und Folklore das Publi-
kum auf dem Gelände verweilen lassen. 

2026

03 - 06
DEZEMBER

08 - 13
SEPTEMBER

27 - 29
NOVEMBER

03 - 08
NOVEMBER

Änderungen vorbehalten
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HAMBURG
HARLEY
DAYS
Einmal im Jahr wird Hamburg zur Haupt-
stadt der Custom Bikes. Wenn die Harley 
Days die Hafenmetropole übernehmen, 
verwandelt sich die Stadt in ein gewaltiges 
Festival aus Stahl, Sound und Lebensge-
fühl. Kaum ein Event zeigt so eindrucks-
voll, wie vielfältig die Motorradkultur sein 
kann – von klassischen Panheads über 
moderne Softails bis zu Custom-Unikaten, 
die wie rollende Kunstwerke wirken.

Direkt an der Elbe befindet sich das belieb-
te Harley Village – eine Erlebnisfläche mit 
Markenständen, Probefahr-Areal, Händler-
meile, Customizing-Zubehör, Fashion-Zel-
ten und internationaler Gastronomie. Fans 
und Interessierte können dort aktuelle 
Harley-Davidson-Modelle kennenlernen, 
sich beraten lassen oder die neuesten 
Trends der Szene live erleben.
Keine Harley Days ohne Musik: 

Auf mehreren Bühnen sorgen internatio-
nale Rock-, Blues- und Americana-Acts 
für das musikalische Fundament des 
Wochenendes. Das Abendprogramm im 
Harley Village lädt Besucherinnen und 
Besucher zum Feiern, Netzwerken und ge-
meinsamen Ausklang ein – ganz im Spirit 
der weltweiten Harley-Community. Ein 
weiteres Highlight ist die große Custombi-
ke-Show, bei der Schrauber, Designer und 
Build-Teams ihre spektakulären Umbauten 
präsentieren. Vom klassischen Chopper bis 
zum modernen Performance-Cruiser reicht 
das Spektrum der diesjährigen Teilnehmer. 
Eine Jury kürt die Gewinner in mehreren 
Kategorien. Die traditionelle Motorrad-
parade am Sonntag gilt als Höhepunkt des 
Wochenendes. Tausende Bikes rollen im 
Konvoi über die Reeperbahn, entlang der 
Speicherstadt und über breite Elbbrücken. 
Die Stadt wird zur Kulisse für einen Sound-
teppich, der selbst hanseatische Stoiker 
lächeln lässt. Die Fahrerinnen und Fahrern 
rollen durch Hamburgs Straßen und bieten 
Zuschauern entlang der Route ein beson-
deres Erlebnis.

Die Hamburg Harley Days sind ein Event 
für die gesamte Stadt. Neben passionier-
ten Harley-Fahrern sind auch alle anderen 
Motorradbegeisterten sowie Familien 
willkommen. 
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E-Motorräder – Der leise Umbruch auf zwei Rädern
Der Motorradmarkt befindet sich im Wandel und der stärkste Trend 
ist diesmal kein neuer Motor, sondern das Fehlen eines. E-Motor-
räder sind längst keine Zukunftsprojekte mehr, sondern ernst-
zunehmende Alternativen für Pendler, Tourenfahrer und urbane 
Performance-Fans. Was früher als Kompromiss galt, entwickelt sich 
heute zur eigenen, faszinierenden Kategorie.

Elektrische Performance: Drehmoment ohne Verzögerung
Was E-Motorräder so besonders macht, ist ihr unmittelbarer Antritt. 
Kein Schalten, kein Motoraufbau – nur reiner, direkt verfügbarer 
Drehmoment. Gerade im Stadtverkehr oder auf kurvigen Landstra-
ßen fühlt sich diese Kraft wie ein Turbo an, der immer bereitsteht. 
Marken wie Zero, Energica oder BMW setzen dabei auf Motoren, 
die traditionelle 600er- oder sogar 1000er-Benziner leistungsmäßig 
nicht mehr fürchten müssen.

Reichweite und Laden – von Alltag bis Abenteuer
Die große Frage vieler Interessenten: Wie weit kommt man wirklich? 
Moderne Akkus liefern heute zwischen 120 und 250 km reale Reich-
weite, je nach Fahrstil und Modell. Für Pendler reicht das locker, 
für Tourenfahrer wird es planbarer dank der Schnellladefunktion, 
die in 30–60 Minuten wieder 80 Prozent Kapazität bringt. Auch die 
Infrastruktur wächst rasant: In Städten und entlang der Autobahnen 
entstehen immer mehr Ladepunkte, und Apps machen das Finden 
kinderleicht.

E-MOBILITÄT
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Leise und mit eigenem Sound
Die größte Überraschung ist, dass E-Motorräder keineswegs lang-
weilig sind. Ihr futuristischer Sound, der an eine Turbine oder ein 
Raumschiff erinnert, hat seinen ganz eigenen Reiz. Dazu kommt das 
völlig vibrationsfreie Fahren, dass sich anfühlt, als schwebe man 
über den Asphalt. Wer offen ist, entdeckt darin eine neue Form von 
Motorradfaszination.

Kostenfaktor: Anschaffung hoch, Betrieb günstig
E-Motorräder sind in der Anschaffung teurer. Doch die laufenden 
Kosten schrumpfen massiv: Strom statt Sprit, kaum öl- oder filter-
basierte Wartung, weniger Verschleißteile. Viele Fahrer sparen über 
die Jahre hinweg deutlich und genießen ein nahezu wartungsfreies 
Bike.

Der Wandel hat begonnen
Elektrische Motorräder sind nicht die Zukunft. Sie sind bereits Teil 
der Gegenwart. Sie fahren anders, fühlen sich anders an und spre-
chen vor allem Fahrer an, die offen sind für Innovation. 
Die Szene wächst, die Technik entwickelt sich rasant und die Model-
le werden vielseitiger.

Doch wie sieht der Motorradmarkt 2026 aus?

Gültig vom 01.03. bis zum 30.09.2026. Ab einem Mindestbestellwert von 100€ und nur online einlösbar.



E-Motorrad-Neuheiten 2026: 

Die EICMA 2025 hat uns ein wahres Spektakel aus grellen Lichtern, 
dröhnenden Motoren und riesigen Versprechungen gezeigt. Doch 
hinter den glänzenden Messeständen und der aufpolierten Inszenie-
rung offenbart sich eine enttäuschende „E-Realität“: Die Motorrad-
branche bewegt sich im Bereich Elektromobilität kaum vorwärts. 
Während die Automobilindustrie längst den Elektroantrieb auf 
breiter Front etabliert hat, hält die Zweiradwelt an den Verbren-
nungsmotoren fest. Fast wirkt es wie eine nostalgische Rebellion 
gegen den Wandel. 2026 könnte daher zum Jahr der verpassten 
Chancen werden.

Honda setzt auf den elektrischen Wandel
Inmitten all der Verbrenner-Modelle und emissionsfreien Träume 
wagt Honda einen mutigen Schritt: Das WN7, ein Elektromotorrad, 
das ab Januar 2026 den urbanen Alltag erobern soll. 
Emissionsfrei, modern und überraschend erschwinglich. 
Damit liefert Honda ein starkes Signal, das viele Konkurrenten seit 
Jahren schuldig geblieben sind. Während in China neue, kleinere 
Modelle auf den Markt kommen, richtet sich Europas Blick eindeutig 
auf das WN7. Doch wird Hondas elektrischer Vorstoß tatsächlich die 
Masse ansprechen oder bleibt er nur eine mutige Randnotiz? Das 
wird sich erst in der Praxis zeigen.

Kawasaki, Suzuki, Ducati: Die Bewahrer der traditionellen 
Technik 
Kawasaki stellt stolz die neue Z 1100 und eine frische KLE-Enduro 
vor – kraftvolle Maschinen, die das gewohnte Bild der Marke fort-
setzen. Die einstigen Visionen rund um Hybrid- und Wasserstofftech-
nologien scheinen inzwischen verstummt zu sein und die Zukunfts-
visionen in der Schublade verschwunden.

Auch Suzuki setzt auf Bewährtes: Mit der GSX-R 1000 R feiert die 
Marke eine Legende, aber auch hier bleibt der Schritt in die Elektro-
welt aus. Technik aus einer anderen Ära, die nach wie vor fasziniert, 
aber in einer Zeit steht, die längst an ihr vorbei ist. 

Und Ducati? Die Italiener setzen voll auf ihre legendären V2- und 
V4-Modelle – laut, kraftvoll und kompromisslos. Der seit Jahren 
spekulierte Elektro-Streetfighter bleibt weiterhin ein Phantom.

BMW: Elektrische Stille in München 
 
Die neue F 450 GS ist ohne Zweifel eines der Highlights der BMW-
Präsentation – allerdings ist auch dieses Modell nicht elektrisch. 
Während die Marke mit der CE 02 bereits gezeigt hat, dass sie 
durchaus in der Lage ist, Elektromobilität zu integrieren, herrscht 
2026 überraschend viel Funkstille im E-Bereich. Ein unerwarteter 
Rückzug, der viele Fans und Beobachter ratlos zurücklässt.

Royal Enfield & KTM: Hoffnung und Stillstand 
Royal Enfield überrascht mit einer elektrischen Enduro auf Basis 
ihrer Stark-Baureihe, die derzeit erprobt wird. Sollte dieses 
Projekt in Serie gehen, könnte es ein bemerkenswerter Schritt für 
die traditionsreiche Marke sein. Doch auch hier bleibt abzuwar-
ten, ob es wirklich zur Produktion kommt. 
KTM hingegen durchlebt schwierige Zeiten. Die Marke, die einst 
mit ihren Elektro-Enduros Maßstäbe setzte, scheint den An-
schluss zu verlieren und fährt in Sachen Elektrifizierung im Wind-
schatten anderer Hersteller mit. Ein enttäuschender Rückzug für 
einen Pionier der Elektromobilität.

Fazit:  
2026 sollte das Jahr werden, in dem die Motorradbranche den 
Sprung in die elektrische Zukunft wagt. Doch das Bild, das sich 
abzeichnet, ist ernüchternd: Die großen Hersteller glänzen 
weiterhin mit Benzinmotoren und traditionellen Maschinen, 
während echte Innovationen im Bereich Elektromobilität rar ge-
sät sind. Die Branche klammert sich an alte, bekannte Konzepte 
und versäumt es, den wichtigen Schritt nach vorn zu machen. 
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Das Thema ist nicht das Attraktivste, wenn 
man über Motorradfahren spricht, aber 
eins der Wichtigsten. Motorradfahrer:innen 
haben ein deutlich höheres Risiko für Ver-
letzungen und Unfälle. Sie können leichter 
übersehen werden und haben im Ernstfall 
keinen Schutz. Wir haben einige Tipps für 
dich, um deine Sicherheit im Straßenver-
kehr zu erhöhen. 

Trage Schutzkleidung
Im Falle eines Unfalls bist du auf deine 
Schutzkleidung angewiesen. Hier lohnt 
es sich, auf eine hohe Qualität zu ach-
ten. Zum Tragen eines Helmes bist du in 
Deutschland verpflichtet, aber auch auf 
die restliche Schutzkleidung solltest du 
nicht verzichten. Motorradhandschuhe 
schützen deine Hände bei einem Sturz, 
da man sich meist aus Reflex mit den 
Händen abfängt. Zudem schützen sie 
dich während der Fahrt vor Kälte. Bei der 
Bekleidung hast du die Wahl zwischen 
Einteilern und zweiteiligen Kombinatio-
nen. Welche Kleidung hier die richtige für 
dich ist, hängt vom Fahrstil, dem Wetter 
und dem Gelände ab. Wichtig ist, dass die 
Bekleidung aus robustem Material wie 
Leder oder einem robusten Textil gefertigt 
ist. Hinzu kommen Protektoren, die dich 
bei einem Sturz zusätzlich schützen. Trage 
für den kompletten Schutz Motorradstiefel 
und einen Nierengurt. Dieser hält dich zu-
sätzlich warm. 

SICHER AUF
DEM MOTORRAD
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Passt dein Motorrad zu dir? 
Voraussetzung für eine sichere Fahrt ist, 
dass du dein Motorrad problemlos han-
deln kannst. Bei der Anschaffung solltest 
du dich damit auseinandersetzen, was du 
von deinem Motorrad erwartest, sowie dei-
ne Körpergröße und deine Fahrerfahrung 
mit einbeziehen. 

Alles noch in Ordnung? 
Besonders nach der Winterpause solltest 
du dein Motorrad checken. Aber auch 
unabhängig davon ist es wichtig, dass du 
dein Fahrzeug in regelmäßigen Abständen 
wartest. Eine jährliche Inspektion solltest 
du auf jedenfall durchführen, auch wenn 
die Kilometerleistung hierfür noch nicht 
erreicht ist. Wenn du ein unsicheres Gefühl 
auf deinem Motorrad hast, weil sich etwas 
komisch anhört, ab damit zur Werkstatt. 
Hier steht die Sicherheit im Vordergrund, 
auch wenn dann mal eine Tour ausfallen 
muss. 

Fahrtrainings
Klingt erstmal monoton, aber macht echt 
Bock! Ein Fahrsicherheitstraining erwei-
tert deine Fertigkeiten beim Bremsen und 
Ausweichen, hilft dabei, die Fahrlinie und 
Schräglage zu verbessern und gibt dir so ein 
sichereres Gefühl auf deinem Motorrad. 
Zudem lernst du hier Situationen kennen, 
die du vorher vielleicht noch nicht gekannt 
hast. Außerdem gibt es auch Kurse, wo du 
Knieschleifen lernen kannst!
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SCHON
GEWUSST?

1
2

3
4

5
6

Der Bikergruß: Das „V“-Zeichen 
mit Zeige- und Mittelfinger 
ist ein bekanntes Zeichen für 
gegenseitigen Respekt und 
Zusammenhalt unter Motorrad-
fahrern. Ursprünglich stand es 
für „Victory“, wird aber heute oft 
auch als Wunsch für eine gute 
Fahrt verwendet.

Moderne Adventure-Bikes 
wiegen oft über 250 kg, 
aber ihr tiefes Fahrwerk 
und ausgeklügeltes Design 
lassen sie erstaunlich wen-
dig wirken, auch Offroad.

 Die erste Motorrad-Gang-
anzeige wurde erst 1980 
serienmäßig verbaut. 
Vorher musste der Fahrer 
alles „nach Gefühl“ 
schalten.

Das erste motorisierte 
Motorrad wurde 1885 von 
Gottlieb Daimler gebaut  
und sah aus wie eine 
motorisierte Holzbike-
Rikscha.

In Japan gibt es Motorrad-
parkplätze, die nur für Bikes 
mit einer Mindestlänge von 
2 m reserviert sind.

Die längste Motorrad-Kette 
der Welt bestand aus über 
1.200 Motorrädern – der Re-
kord wurde 2010 in Indien 
aufgestellt.

Pirelli übernimmt ab 2027 das Reifenmonopol 
in der MotoGP 

Die MotoGP steht vor einem weiteren tiefgreifenden 
Umbruch: Ab 2027 wird Pirelli den bisherigen Reifen-
lieferanten Michelin ablösen. Der Vertrag mit der 
französischen Marke läuft Ende 2026 aus und wird 
nicht verlängert. Stattdessen übernimmt der Italiener 
Pirelli das Reifenmonopol in der Königsklasse des Mo-
torradrennsports. Und damit endet eine Ära: Michelin 
beliefert die MotoGP seit 2016 exklusiv mit Reifen. 

Aber auch Pirelli ist im Motorradsport kein Neuling. 
Der Hersteller ist seit 2024 offizieller Reifenpartner der 
Moto2 und Moto3, nachdem man dort Dunlop ablöste. 
Im Jahr 2027 werden somit alle Klassen der Motorrad 
WM – inklusive MotoGP und MotoE - auf Pirelli-Reifen 
unterwegs sein. 
Mit dem Einstieg in die MotoGP baut Pirelli ein beein-
druckendes Motorsport-Portfolio weiter aus. Neben 
der Motorrad-WM ist das Unternehmen auch Reifenlie-
ferant der Formel 1. Zudem ist Pirelli seit vielen Jahren 
Einheitsausrüster der Superbike-Weltmeisterschaft. 

Für die MotoGP könnte der Reifenwechsel erhebliche 
sportliche Auswirkungen haben. Gemeinsam mit dem 
neuen technischen Reglement ab 2027 dürft sich das 
Fahrverhalten der Motorräder deutlich verändern und 
so das bestehende Kräfteverhältnis im Feld beeinflus-
sen. Michelin war vor allem für seine starken Hinterrei-
fen bekannt, während die Vorderreifen immer wieder 
in der Kritik standen. Welche Stärken und Schwächen 
Pirelli in der MotoGP zeigen wird, bleibt abzuwarten.

Fest steht: Mit Pirelli als neuem Einheitsausrüster 
beginnt 2027 ein neues Kapitel in der MotoGP – tech-
nisch, sportlich und strategisch. Die Weichen für eine 
spannende Zukunft sind gestellt.

NEWS



IMPRESSUM

Herausgeber			 
reifencom GmbH
Südfeldstrasse 16, 30453 Hannover

Redaktion & Anzeigen		
Marketing reifen.com
marketing@reifen.com

Druck				  
Sattler Media GmbH
Daimlerring 2, 31135 Hildesheim

Gestaltung 	
Marketing reifen.com
marketing@reifen.com

51

MOTORRAD-
VERLOSUNG!
Jetzt einen Satz METZELER Motorradreifen kaufen und 
Chance auf eine Yamaha MT09 sichern! 
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